
ZANDT. Herbert Ehrl hat am Montag
mit BRK-BezirksgeschäftsführerMario
Drexler den Bundestagsabgeordneten
Karl Holmeier (CSU) im Seniorenheim
Zandt begrüßt. Insbesondere in der
Pflege stehen zur Jahreswende weitere
Reformen an. Dazu konnte Heimleiter
Ehrl Hinweise aus der täglichen Praxis
liefern.

Einig war man sich mit Wohnbe-
reichsleiterin Steffie Rädlinger und
weiteren Pflege- und Betreuungskräf-
ten, dass zu viel Zeit verwendet wer-
den muss, um die Dokumentationen
zu erstellen. Holmeier sah das Problem
und will sich dafür einsetzen, dass
künftig Vorgänge, die in der Pflege
„zur Alltagsroutine gehören“, nicht je-
den Tag aufs Neue beschrieben wer-
den müssen, sondern nur wesentliche
Veränderungen hinterlegt werden.

Ehrl sprach die Situation der zu-
nehmenden kurzen Verweildauer von
bestimmten Bewohnergruppen an, die
oft noch schwach aus der akuten
Krankenhausversorgung entlassen
werden und zur Kurzzeitpflege ge-
bracht werden. Hier sei es nicht unge-

wöhnlich, dass eine Palliativpflege-Si-
tuation im Heim entstehe, der die Ein-
richtung zwar gewachsen sei – in
Zandt gibt es Palliativschwestern; al-
lerdings fehle der finanzielle Rahmen,
um die Leistungen abrechnen zu kön-
nen. Hier zeigte Holmeier auf, dass
sich eine Lösung auftut. Gerade in
ländlichen Regionen gebe es noch
„weiße Flecken“ in der Versorgung
von schwerstkranken und sterbenden
Menschen. Deshalb werde aktuell ein
Gesetz zur Verbesserung der Hospiz-
und Palliativ-Versorgung auf den Weg
gebracht.

In stationären Pflegeeinrichtungen,
in denen viele Menschen ihre letzte
Lebensphase verbringen, gelte es, die
Hospizkultur und die Palliativversor-
gung weiterzuentwickeln, so Holmei-
er. Das Gesetz sehe Maßnahmen vor,
die darauf abzielten, in strukturschwa-
chen, ländlichen Regionen die Pallia-
tivversorgung auszubauen.

Beim Rundgang im Wohnbereich
„Schloss“ machte sich Holmeier ein
Bild von der Atmosphäre des Hauses.
Ehrl wies darauf hin, dass die Abschaf-
fung des Zivildienstes eine tiefe Wun-
de im sozialen Gefüge der Gesellschaft
mit sich bringe. „Die anderen freiwilli-
gen Dienste können dieses Vakuum
nicht ausfüllen“, so Ehrl. (kts)

POLITIK Bundestagsabgeord-
neter Holmeier besuchte Se-
niorenheim in Zandt.

Kampf gegenBürokratie

MdB Karl Holmeier (2. v. l.) im Büro des Seniorenheims Zandt Foto: kts

BAD KÖTZTING. Bereits zum 10.Mal ver-
anstaltet der Automobilsportclub Bad
Kötzting im ADAC vom 31. Juli bis
1. August die ADAC-Bayerwaldrallye
Classic mit Start und Ziel in der
Pfingstrittstadt Bad Kötzting. Als
Schirmherr konnte auch in diesem
Jahr der ehemalige Rallye-Weltmeister
Walter Röhrl gewonnen werden. Mit
64 Teams aus sechs Nationen – Italien,
Ungarn, Luxemburg, Schweiz, Tsche-
chien, Deutschland – bringt der Veran-
stalter einmal mehr ein erlesenes Fah-
rerfeld an den Start.

Nach dem Erfolg im vergangenen
Jahr hat der Oldtimer-Weltverband FI-
VA der Veranstaltung erneut das Prädi-
kat „FIVA – A – Event“ verliehen. So-
mit ist die ADAC-Bayerwald Rallye
Classic auch in diesem Jahr eine von
nur 15 Veranstaltungen weltweit mit
diesem Prädikat. Weiterhin wird die
Veranstaltung erneut zur DCS (Serie
Deutsche Classic Serie) gewertet.
Ebenso erfolgt wieder dieWertung zur
Nordbayerischen ADAC-Trophy für
historische Automobile und zum Süd-
bayerischen Meisterschaft für histori-
sche Automobile des ADAC Südbay-
ern.

Die 10. ADAC Bayerwald Rallye
Classic ist eine Oldtimer-Veranstal-
tung, bei der es nicht auf Höchstge-
schwindigkeit ankommt. Ausschlag-
gebend ist die optimale Abstimmung
zwischen Fahrer und Beifahrer mit ih-
rem Fahrzeug beim Durchfahren der
Lichtschranke zur vorgegebenen Soll-
zeit auf den Gleichmäßigkeitsprüfun-
gen.

Mehr als 150 Lichtschranken

Mit mehr als 150 Lichtschranken, ver-
teilt auf 14 Gleichmäßigkeitsprüfun-
gen und zwölf Schnittkontrollen auf
der Strecke, hat der veranstaltende Au-
tomobilsportclub Bad Kötzting die
Messlatte in diesem Jahr wieder hoch
angelegt. Die Veranstaltung ist in zwei
Gruppen und vier Baujahrklassen aus-
geschrieben. In der Gruppe „Open“
gibt es keinerlei Einschränkungen be-
züglich der Hilfsmittel. Es können alle
auf demMarkt angebotenen elektroni-
schen Hilfsmittel – von GPS-Geräten
bis elektronisch rückwärtszählende
Stoppuhren – verwendet werden. Bei
der „Sanduhrklasse“ dagegen dürfen
nur mechanische Stoppuhren verwen-
det werden, die nicht mit dem Fahr-
zeug verbunden sind.

520 Kilometer durch den Bayeri-
schen Wald und Böhmerwald: Nach
der obligatorischen technischen Ab-
nahme der Fahrzeuge und der Fahrer-
besprechung starten die Teams pünkt-
lich am Freitag um 15.01 Uhr auf dem
St. Veitsplatz in Bad Kötzting. Die Stre-
cke führt nach Schwarzenberg, wo die
erste Gleichmäßigkeitsprüfung GP1
stattfindet. Weiter geht es über Eschl-
kam ins Nachbarland Tschechien, wo
die GP2 Korab am Rande von Kdyne
startet. Die Prüfung Korab ist schon

seit langem im Streckenprogramm der
Bayerwaldrallye. Hier werden zehn
Messstellen durchfahren, und kurz da-
nach startet die GP3 in Beharov, eine
neue Strecke, bestückt mit ebenfalls
zehn Lichtschranken. Weiter führt die
Strecke über Nyrsko, Rittsteig nach
Höllhöhe zum Abendessen zum Hotel
Waldschlössl.

Nach einer Pause geht’s zurück
nach Tschechien und zur GP4, die in
Chudenin startet, ebenfalls für die
Teilnehmer eine neue Gleichmäßig-
keitsprüfung, die nur 800 Meter von
der deutschen Grenze entfernt ist.
Über Vseruby nach Schachten, dann
startet die GP5 an der Grenze entlang
mit 14 Lichtschranken. Dann geht’s
über Eschlkam nach Leming, wo die
letzte GP 6 des 1. Tages und nach zwölf
Zeitmessstellen zur Durchfahrtskont-
rolle nach Rimbach zum Hotel Bayeri-
scher Hof zu durchfahren ist.. Über
Ramsried, Gradis zur Durchfahrtskon-
trolle nach Gehstorf zu HP Gelände-
wagen endet um 22 Uhr auf dem Jahn-
platz in Bad Kötzting die erste Etappe.

Kontrolle in Flischbach

Exakt um 9.01 Uhr eröffnet der erste
Teilnehmer die zweite Etappe Rich-
tung Zenching, wo der Start zur GP 7
Walting erfolgt. Nach 13 Kilometern
und elf Lichtschranken führt die Stre-
cke über Dalking, Döbersing zur GP 8
Friedensdorf mit sechs Ki-
lometer und zehn Sollzeit-
messstellen. Dann über
Geigant und Rhan zur
Durchfahrtskont-
rolle in Flischbach
und durch Schön-
thal, Hiltersried
weiter zum Start

der GP 9 Silbersee – 28 Kilometer und
elf Sollzeitprüfungen sind zu absolvie-
ren. Weiter Richtung Heinrichskir-
chen, Thanstein, Eixendorfer See nach
Neunburg v. Wald, wo die Teilnehmer
in der Schwarzachtalhalle bei Mund-
Art Heizler verpflegt werden. Hier
wird der Schirmherr Walter Röhrl ei-
ne Autogrammstunde geben. Dann
folgt die Prüfung GP 10 Hansenried: 22
Kilometer und zwölf Lichtschranken
bedeuten eine harte Aufgabe für die
Teilnehmer. Eine kurze Verbindungs-
etappe, und schon steht die GP 11
Schmadenerweiher an. Diese GP ist
fast bei allen Bayerwaldrallyes (wie be-
reits 1978) ein Muss – heuer in einer
kurzen Version nur 16 Kilometer und
zwölf Messstellen. Und weiter geht’s
über Pemfling, die B 22 und B 85 über
Chamerau und Blaibach zur Kaffee-
pause zum Gasthaus „Zur Klauś’n“ in
Weißenregen.

Ausblick auf Bad Kötzting

30 Minuten für Kaffee und Kuchen,
ein herrlicher Ausblick auf Bad Kötz-
ting – und die GP12 Höllenstein 1
steht auf dem Programm. Diese führt
über Hafenberg, Höllenstein, Pirka,
Wiesing nach Wettzell und zum Start
der GP13 Höllenstein 2, gleiche Stre-
cke nur am Ende ins GP-Ziel in Kai-
tersbach.

Über Grub führt die nächste Etappe
zum Höhepunkt der Veranstaltung:
der Zuschauerprüfung in der Innen-
stadt Bad Kötztings um den „Preis der
Spielbank Bad Kötzting“ ab 17 Uhr.
Der Sieger dieser Gleichmäßigkeits-
prüfung wird bei der Siegerehrung
den Ehrenpreis von Spielbankdirektor
Klaus Schleicher in Empfang neh-
men. Vor dem alten Rathaus werden
die Zuschauer von Streckensprecher
Olli Zilk über die Teilnehmer- und
Fahrzeugdaten informiert. Neu ist
heuer, dass in unmittelbarer Nähe des
Sprechers eine Lichtschranke mit Zeit-
anzeige zu durchfahren ist.

Anschließend werden die Oldtimer
auf dem St. Veitsplatz abgestellt, wo
sie von den Zuschauern bestaunt wer-
den können. Für die Teilnehmer der
10. ADAC Bayerwald Rallye Classic
2015 beginnt um 20 Uhr der gemütli-
che Teil mit einem Büfett. Anschlie-
ßend ist Siegerehrung mit dem
SchirmherrnWalter Röhrl. (ksm)

SPEKTAKELDiesesWochenen-
de gehen 64 Teams aus sechs
Nationen an den Start.

WalterRöhrl beschirmtdie
Bayerwald-RallyeClassic

Dieser Porsche 911 RSR, Baujahr 1975, gesteuert von Norbert Henglein, kratzte die Kurve von der Markt- in die
Metzstraße von Bad Kötzting. Fotos: ksm

Die beiden Lokalmatadore Robert Auzinger und Dr. Marc Oberkötter.

Walter Röhrl ist
der Schirmherr.

BAD KÖTZTING. Auch heuer findet am
letzten Augustwochenende der Kötz-
tinger Rosstag mit großem Festzug un-
ter dem Motto „Handwerk und Land-
wirtschaft damals“ statt. Dieser Fest-
zug könne nur dann zu einem großen
Erfolg geführt werden, mit dem man
sich auch nach außen sehen lassen
kann, „wenn alle mit ganzem Einsatz
und der gleichen Begeisterung wie in
den Vorjahren bereit sind, dieses Ereig-
nis mitzugestalten“, so die Kaltblut
undHaflinger-Zuchtvereinigung Baye-
rischerWaldmit Sitz in BadKötzting.

Die Vorstandschaft hat ein Rah-
men-Konzept für den Festzug auf die
Beine gestellt. Es wäre nun notwendig,
dass jeder bereit ist, eines dieser The-
men sich zu eigen zu machen und die
entsprechenden Vorbereitungen bald-
möglichst zu treffen.

Um den derzeitigen Stand der Vor-

bereitungen mitzuteilen und mit dem
Appell, eines der Themen zu überneh-
men, findet an diesem Freitag um 20
Uhr imGasthaus Lindnerbräu eine Zu-
sammenkunft der Teilnehmer statt.
Dazu sind alleMitglieder und auch en-
gagierte Nichtmitglieder, die mitma-
chen möchten, eingeladen. Wer teil-
nehmen möchte, aber bei diesem Ter-
min verhindert ist, sollte sich melden
bei Willi Schedlbauer, Telefon
0176/44 64 87 50 ab 18 Uhr oder bei
Florian Schedlbauer unter Telefon
0151/25 34 79 84.

Im Verein ist man über jede Anre-
gung oder Neuerung erfreut, die zu
diesem Motto passt. Ein Versiche-
rungsschutz gegenüber Dritten be-
steht über den Veranstalter. Dieser
weist ausdrücklich darauf hin, dass die
Versicherung eine Tierhalter-Haft-
pflichtversicherung nicht abdeckt. Es
wird jeder Teilnehmer gebeten, dafür
selber Sorge zu tragen. Der Festzug
kann nur dann ein großer Erfolg wer-
den, wenn jeder engagiert mitarbeitet,
so der Veranstalter.

DerRoss-Tagnaht
AKTION Zuchtvereinigung
hofft auf engagierteMitar-
beit der Helfer.
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KONTAKTE

Weitere aktuelle Informationen über
die Veranstaltung gibt es im Internet un-
ter www.bayerwaldrallye.de oder bei
Facebook. Die Adresse des Organisati-
onsbüros: Bayerwald Rallye Classic Hel-
mut Huber, Arnbrucker Str. 37, 93 444
Bad Kötzting, Tel. (0 99 41) 94 79 70,
Fax 94 79 72 9, E-Mail: info@bayerwald-
rallye.de (ksm)

ANZEIGE

„Brillantfeuerwerk“
und internationales Städte- und Gemeindetreffen
Konzert der Oktoberfestkapelle „Otto Schwarzfischer“ im Festzelt
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67. Chamer
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